
dem Umriß des Bdukörpers konforme Vertikdl­
betonung in weit hindbreichenden Blendll:reifen 
ddrunter. Ddrduf folgt, ein wenig duskrdgend, 
der viereckige Kdll:en des W dfferrdervoirs, den, 
dn dds Krdnzgefims gerückt, ein Fries kleiner 
Qyddrdtluken belebt. über ihm fi!)t kndpp dds 
mit einer Neigung von 45 ij dufll:eigende Sdttel­
ddch duf. 
DIE HOCHSPANNUNGSFABRIK I). Die BdU­
dufgdbe der Fdbrik für Trdnsformdtoren und 
Hochrpdnnungsdppdrdte, kurz gendnnt, der Hoch­
rpdnnungsfdbrik, verldngte dusgezeichnet erhellte, 
weite Räume für die Fabrikdtion und dds Ldger 
der zu verfendenden fertigen Mdrchinen und 
für reichliche Buredux verrchiedener Größe. 
Ddbei mußte «dis Grundfd!) eines rdtionellen 
Fdbrikbdus gelten, ddß dl!e einem bell:immten 
Zweck dienenden Rdumgruppen von Rdum­
gruppen dnderer Bell:immung kldr gerchieden 
wurden, doch ro, ddß fich die gegenfeitig in die 
Hdnd drbeitenden Abteilungen eindnder bendch­
bdrt zu liegen kdmen, roddß kein Menrch, kein 
T eil einer Mdrchine, kein Bldtt Pdpier einen 
Weg unnü!) mehrmdls mdchen muß.» 
Diefes Progrdmm verwirklichte der Künll:ler 
folgendermdßen: Die Mitte der Hochrpdnnungs­
fdbrik nimmt eine eingerchoffige, 14 m breite und 
123 m Idnge Doppelhdlle ein, die durch das 
gdnze Gebäude hindurchgeht (Abb.153 und 154). 
Die hier vorgenommenen Montdgedrbeiten er­
hdlten tdghelles Licht durch die längsgeordneten 
Ldternen duf den bei den dneindnderll:oßenden, 
f1dchen Sdtteldächern, fowie durch die gdnz ver­
gldll:en Riefenportdie der Oll:- und Well:front, 
die dUch die Geleife der T rdnsportwdggons duf-

Abb.151. Inneneinridllung für Dr. Ruge in Berlin. 1911. 
Mittelpartie des Herrenzimmers 

nehmen. Dide dUS Eifenträgern konll:ruierte, 
17 m Firll:höhe meffende, mittlere Doppelhdlle 
wird beiderfeits von mdffiv dUS roten Hdndll:rich­
Il:einen errichteten, fünfll:öckigen Etdgenflügeln 
f1dnkiert, die 31 m bis zum Firll: hoch find (Ab­
bildung 154). Indem dide Seitenflügel die Mittel­
hdlle fo beträchtlich überragen, können ihre 
oberen Gerchoffe durch große Fenll:er von beiden 
Seiten ungell:ört Licht empfdngen, ohne ihrerreits 
wieder die Beleuchtungsverhältniffe der Mittel­
hdlle zu beeinträchtigen. Die öll:lichen Enden der 
bei den Flügel find durch einen die Buredux ber­
genden Qyerflügel untereindnder verbunden, der 
duf die Hdlle gefe!)t ill:. So entll:eht dis Gerdmt­
form des Gebäudes ein hochrdgendes, längliches 

. Hufeiren in Mdffivbdu, das die niedere, nur dUS 
Glas und Eifen gebildete Doppelhdlle krdftvoll 
umrchließt. 
Das Prinzip der kid ren Scheidung des zwecklich 
nicht Zurdmmengehörigen und der Vereinigung 
des zwecklich dufeindnder Angewiefenen geldngt 

') Vgl. beronders den alllführlichen Aufra§ von Franz Mann-
Abb. 150. Inneneinrichtung für D ... Ruge in Berlin. 1911. heimer im <dndull:ri ebau » . 15. Jllni 1911. 11. }ahrg. H. 6. 

Selfel mit Rundtirch aus dem Empfangszimmer S. 121 bis 140. Nr. 147 der Litel',l!tll' über Behrens 
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Abb, 152 und 153. Ho dlrp<lllllungsf<lbrik der AEO <lm Humboldthain in l3edin , 1910. Ol'Undl'iITe des Erdg e rdlOCres und 
. edlen Stockwerks 



auch in den Verkehrsanlagen der Hochrpannungs­
fabrik zu voller Geltung. Nicht, wie ronll: fo häufig 
in technifchen Nutsbduten, durchziehen alle mög­
lichen Il:örenden T reppenkonll:ruktionen kreuz und 
quer die Arbeitsräume und hemmen fowohl Ver­
kehr wie Oberlicht, fond ern die Treppen konzen­
trieren lich vielmehr in großen Türmen, die auch die 
für den Lall:entramport notwendigen Aufzüge ent­
halten, in je zwei viereckig aufragenden Riefen an der 
Oll:- und Well:faITade,einem kleineren achteckigen 
nach Süden und einem fechll:en, wieder viereck­
igen, aber mehr in die BaumaITe einbezogenen 
Treppenturme der nach Norden gewendet ill:. -
Die gerchloITene Gruppe diefer fechs Türme als 
rymmetrirche FaITaden- und Achrenbetonung der 
in eng aneinander gerückten, vertikalen Fenll:er-

Gefamtbau architektonirch eingefügten Körper 
der Doppelhalle auch für die farbige Anfchauung 
klar werden laITen. Mit diefen beiden Backll:ein­
arten bildet das Grau der Dachziegel und an 
den Seiten der graugrüne Schimmer der hier 
mit der Wand bündig gelegten Fenll:er eine 
farbig abwechfelnde Harmonie. Zum erll:en Male 
wandte Behrem das körnige FaITadenmaterial 
verfchieden Il:ark gebrannter Handll:richll:eine, die 
in ihrer pikanten Unregelmäßigkeit viel lebem­
voller wirken als die fade Gleichförmigkeit jener 
gewöhnlich anzutreffenden, egal rofaroten, an 
dem kleinen Bau der hinter der Turbinenhalle 
gelegenen Kraftzentrale praktifch an. -
Die HauptfaITade der Hochfpannungsfabrik, wenn 
lich eine folche überhaupt an ihr hervorheben 

Abb. 154. Hodlrpannungsfabrik der AEO am Humboldthain in Berlin. 1910. Querrdmitt von Süden nadl Norden 

reihen durchbrochenen BaumaITe - das mittlere 
Turmpaal' hier wie eine Art Qyerhaus wirkend­
rufen in der drchitekturgerchichtlichen Erinnerung 
das Gruppenbild der klaffifchen Kathedrale hervor, 
rei es, daß man den Bau von der fymmetrifchen 
Oll:feite her betrachtet, fei es von der malerifch 
ve&hobenen, in den MaITen kontrall:ierend auf­
gelöll:en Well:faITade. Allein hier Il:eht nicht eine 
Kathedrale zur kontemplativen Verhimmlichung 
myll:ifcher Heiligtümer, fondern diefes Haus er­
rcheint ganz der profanen Aktivität der moderne 
Dafeimwerte erzeugenden Indull:rie geweiht: An 
der Nordwell:feite des Fabrikenviertels der AEG 
nach dem Humboldthain zu erhebt es lich plall:ifch 
lebendig in dem prächtig warmen Material von, in 
lich wechfelvollen roten Handll:richll:einen ver­
fchiedener Wahl. Dieren gefellen lich dann als be­
fondereAuszeichnung bläulicheEifenklinkeran den 
Giebelportalen der Sdlmalfronten zu, die den dem 

läßt, liegt nach Oll:en. In ihrem treppen artigen 
Hinabll:eigen der als Türme fenkrecht aufge­
bauten Seiten nach der in horizontalen Schichten 
lidl ausbreitenden Mittelpartie klingt lie, wie 
früher rchon betont, an den auch geill:esver­
wandten DüITeldorfer Warenhausentwurf an'). -
Im unteren Teil der Oll:faITade ll:ößt der Mittei­
trakt der Doppelhalle feine in Eifenklinkern ge­
mauerten Fronten vor, zwei dreiteilige Pfeiler­
Il:ellungen mit Flachgiebeln gerchloITen, wie die 
FaITaden dorircher Tempel nebeneinander ge­
Il:ellt. Nahezu bündig mit ihnen richten lich 
die wuchtig viereckig geformten Treppentürme 
beiderfeih auf, nach außen gerade gegen die 
zurückgell:ellten Seitenfronten abbrechend, nach 
innen in mählicher Abtreppung an das Hori­
zontalmotiv den Anfchluß I'uchend. Diefes ge­
langt zu voller Entfaltung in der Doppelreihe 
1) Siehe oben S. 58 und Abb. 58. 
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der kleinen Bureauxfenll:er und auch noch in 
den Gaupen des hier herübergezogenen Man­
rardendaches, maßll:äbliche Gegenräj)e zu den 
großen Flächen und der einfachen Gliederung 
der Hallenfront darunter CAbb. 156). 
Die Well:front der Hochrpannungsfabrik ill:, mit 
dem werentlichen Unterrchied des hier fehlenden, 
quer über die Mittelhalle gerej)ten Bureauxbaus, 
in ihren zwei flankierenden Treppentürmen mit 
der dazwirchen liegenden Doppelgiebelfront der 
öll:lichen ähnlich, nur daß hier praktirche Urrachen 
eine gleichmäßige Bündigkeit der Flucht ver­
hinderten, die vielmehr in verrchiedenen Ab­
Il:ufungen von Norden nach Süden malerirch 
wirkungsvoll zurückweicht CAbb.155). 
Die Längsfaffaden find rhythmirch fehr einfach ge­
halten als untergeordnete Seiten mit der unend­
lichen Vertikalenreihung der breiten Etagen­
fenll:er. Unter der Traufe zieht fich als Kniell:ock 
ein Fries doppelt ro rchmaler Fenll:er hin, die 
Proportion rehr glücklich nach oben hin ver­
feinernd. Der der Mitte der Südfront vorgefej)te 
achteckige Treppenturm mit der zierlichen Zelt­
dachpyramide verdeckt durch feinen nur mit einer 
Seite die Gebäudemauerberührenden Qyerrchnitt 
nur eine einzige Fenll:erachfe. Äll:hetirch hebt er die 
Plall:izität dierer Front ungemein, rowohl an fich als 
kräftige polygone Ausladung in der fonll: hier 
herrfchenden, ebenen Bündigkeit, wie auch als 
räumliches 
Repouffoir 

der Wand­
fläche ge­
genüber. -
Derentfpre­
chende vier­
ec.:kige Turm 
der Nordrei­
te, welche 
dichtparallel 
an die Um-

faffungs­
mauer nach 
dem Hum­

boldthain 
gerückt iIl:, 

errd1eint, 
wie rchon ge­
fagt, in den 

erll: von der beginnenden Dachneigung an frei 
herauslöll:. Wie die Seitenfaffaden rchließt auch 
ihn über dem Hauptgefims ein niedriges Stock­
werk aus einer Reihe kleiner Fenll:er friesartig ab. 
Indeffen wird rein breites Portal und die fünf Ge­
rchoffe der T reppenfenll:er darüber in einem wenig 
vorll:ehenden, hohen Rechteck planimetrirch zu­
rammengefaßt, das feine Form dem Geramt­
umriß dieres Nordturms ähnlich proportioniert. 
CAbb. 157). -
Gerade in derlei Verblendungen, in der Ein­
bettung der Fenll:er zwirchen die Pfeiler, der 
Bildung der Laibungen, fämtlicher Profile, der Ab­
rchlußgefimre zeigt fich der feine architektonirche 
Geill: des Künll:lers, aus dem fich Il:etig bleibenden 
Element des gleich bemeffenen Ziegelll:eins das 
mannigfaltigll:e Ausdrucksdetail, die delikatell:en 
Flächenabll:ufungen zu gewinnen. Die fich hier 
betätigende Formenpräzifion wirkt natürlich auch 
im Innern nach, vor allem in der aufgeräumten 
Klarheit der großen Doppelhalle, einem Seiten­
Il:ück zu den rchönen Brüffeler Hallenräumen, mit 
ihren glatten Betonwänden und -Pfeilern und 
den gerchmackvollen Gitterträgern mit kreuz­
weiren Verll:eifungen unter der Mitteltraufe. 
DIE KLEINMOTORENFABRIK. Die von 1910 
bis 1911 im erll:en Ausbau errichtete Klein­
motorenfabrik liegt an der Südfeite des am 
Humboldthain fich ausdehnenden Indull:riebezirks 

der AEG an 
der Volta­
ll:raße, öll:­
lich von der 
alten Fabrik 
fütBahnma­
terial Cr. La­
geplan Abb. 
158). Sie ill: 
als ein ge­
Il:reckterBau 
bis auf die 

außeror­
dentliche 

Länge von 
196 m ge­
plant, von 
der bis jej)t, 

Baukörper 
flach hinein­
gedrückt,aus 
dem er fich 

Abb.155. Hodlrpannungsfabl'ik der AEG am Humboldthain in Berlin. 1910. Anfidlt von 
Nordwelten 

im Herbll: 
1912, über 
die Hälfte 
ausgeführt 

ill:. Die Brei­
te des Baus 
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